
^ «GV. Mittwoch am «'3. Juli A8KT.

Z. 2^0. u (:l) Nr. 9-l:i9, n<l 8777.
Kundmachung

über die Bestimmung dcr Einfallstage der
B r ü n n c r und A l t b r ii n n c r I a hvma'rkt^.

Zur Beseitigung der Unzukömmlichkeiten,
welche sich durch die bisherige thellweise Ab
hängigkeit der Einfallszeiten der Stadt Vrün-
ncr und dcr Altbrünner Jahrmärkte von be-
weglichen Festtagen zum Nachtheile des Han-
dels < und Markt - Verkehres .ergeben haben,
findet di/ k. k. Stat thal ters Nachsehendes zu
bestimmen:

I . Vom nächstfolgenden Eolarjahre l8«: j
angefangen, haben in Hinkunft die Stadt
B r ü n n e r und die ? l l t b r ü n n e r Iahrmälkte
an folgenden Einfallstagen zu beginnen:
der 1. Markt in der Stadt B r u n n , am 3.

Montage im Monate Februar,
der 2. Markt in Altbrünn, am l . Montage

im Monate Apri l ,
der 3. Markt in der Stadt B runn , am 2.

Montage im Monate M a i ,
dcr 4. Mark ten Altbrüun, am I . Montage

im Monate Ju l i ,
der 5. Markt in der Stadt B r u n n , am l .

Montage im Monate September,
der 6. Markt in Altbrünn, am 2. Montage

im Monate Oktober,
der 7. Markt in der Stadt B r u n n , am l .

Montage im Monate Dezember.
II. Die Dauer dieser Jahrmärkte bleibt

vorläufig wie bisher, bei jenen in der innern
S t a d t B r u n n auf zwei Wochen, bei jenen
in A l t b r ü n n aber auf Eine Woche bestimmt,
jedoch werden fur jeden M a r k t , sowohl in der
innern S t a d t B r u n n alö auch in A l t b r ü ' n n
drei Alispacklage, nämlich: an dem dcr ersten
Malktwochl», und dl'ziehul'gsweisc dem Markt-
,'infallstagc- vorhergehenden Donnerstage, Frei-
tage und Samstage gestattet.

l l l Die ? l l t b r ü n n er Jahrmärkte wer-
den hiemit zu Jahrmärkten erster Klasse (jedoch
nur mit dcr vol erwähnten Marktsdauer) erhoben,
und es sind demnach mit demselben die gleichen
Rechte, wie mic jenen dcr innern Stadt ver-
bunden.

Was hiemit z:,r allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Von dcr k. k. mähr. Statth^lterei.

Brunn am ! 9 Jun i I t t i i2.
Dcr f. f. Staithaltn-:

Gustav Graf <5horinsky.

Z. 2<l2. n (2) Nr. ^',24.
Konkurs - Ausschreibung

'Vom Verwaltungsjahrc l^i»2 angefangen
sind die ncukreirten zwei Kaiser Ferdinand'schen
Stipendien eines im Iayrcsertrage von «5,7 si
5»l> kr. öst. W. und eines i:n Iahreöertrage
von Nl5 si. öst. W. zu verleihen.

Zum Genusse silid berufen Studirende von
der l . Gymnasialklasse angefangen durch alle
Fakuliatöstudien, und zwar in Innerösterreich
gebürtige, unter gleichwürdigen aber vorzugs-
weise gcborne Kärntner.

Diejenigen, welche um diese Studien einzu-
schreiten beabsichtigen, so wie insbesondere jene,
welche bereits im Genusse eines Kaiser Ferdi-
na„d'schen Stipendiums pr. . I t t5 D . W.
stehend, sich um ein höheres zu lü? . ,^„ , ,
bewerben woNen, haben ihre dießfälligen Ge-
suche , belegt mit dem Tauf- , Armutl)s - und
Impfungsscheine, dann mit den Schul- odel
Studienzcugnissen des letzten Semesters, im
Wege der vorgesetzten Studien - Direktion bis
15. Oktober d. I . bei dieser Landesbeyö'rde
zu überreichen.

K. k. Landesbchorde für Kärnten.
Klagenfurt am 9. Ju l i l«62

Z. 2U! . « (2) , N'> 3«7It t .

K l! «t d m a ch u « ft.
An der k. k. Obelrealschule ,n Weinberg ist

eine Lehrersielle für die deutsche Sprache in
Erledigung gekommen, und der Konkurs bis
Ende August l I ausgeschrieben.

Mic welcher Stelle ein Gehalt jährlicher
i i iw si, euenlnel t ^ l ) si. öst. W., mit dem Vor
rückungörechte in 5le höheren Hehaltöflufen jähr-
licher « W si. und N>s)U si., beziehungölvclsc
jährlicher l t t ' ,0 si. mW l'^lii» st. öst. W., ver-
dlinden ist.

Die näheren Bedingungen sind in Nr. l<!5
vom 2«. I » l i l8U2 zu ersehen.

Von oer k. k. galiz. Statth^lterci.
Lemberg am 3, Jul i l«62 ,

Z. 2U5. il ( , ) Präs, Nr. il?(j.

G d i t t.
Von dem k. k. Landcsgerichtö-Präsidium in

Laibach wird hiemit bekamtt gemacht, daß zur
Beistellung des für das k. k. Landesgericht,
die k. k. Staatsanwaltschaft, das k. k. städt,
deleg. Bezittsgericht und daö Inquisition6hau5
in Laibach im nachsteintretenden Winler crfor.'
derlichen Brennholzes von beiläufig 320 Klafter
22- bis 2'l-zölligen Brenuholzcö am Moulage
den l v . August l. I um >l» Uhr Vormittags
im Amtslokale des k. t, ilcindesgelichles eine
Minuendo-^llzitation und Offl'rttN'Verhandlung
stattfinden w i r d , wozu Unternehmungslustige
mit dem Beifügen eingeladen werden, das; jeder
^izitant ein Vaoüim von l l w st. öst. N . zu
erlegen hat, und daß die weitcrn Bcding!U>se
im hiesigen Expedite eingesehen werden können,

^aibach am ?«>. Ju l i !8 l i2 .

Z. 2ij.'t. i» (!)

Vom k. k. kroatisch ' slovenifchli, Maudes-
General - Kommando zu Agram wild bekannt
gegeben, daß aus den,, zur t i . Kompagnie des
Ogullin'r-Grtnz-Regiments gehörigen Aerarial-
forsten .'!.:':<>«> S t ü c k gipfeldürre, ab- und!
überständige Tannenstämme zur Erzeugung von
Schniltmaterial und Bordonalicn, uno zwar:
i» den Waldstrecken Vi«ui(lVl<'n 1ö6 , Ht^- l iu
<>71 , ( ' t ' l l ^ l<n««n s>(,<! Vrl ' I lovi ^l)l> l ) l i -
lxilil» 2 l 2 , t<ulll.(>!va Kou.^. ^ 9 ^ , llll-a-

«lli(l Vel ik i Ver lwxi lj!»0 Stück im.öffentlichen
Offertw.ge an den Meistbietenden abgegeben
werden. , - z

AUfällige Unternehmer wolle-.« sich, nach.!
dem spatere Reklamationen hinsichtlich der!
Qualität sowie der Dimensionen der abgcbbaren
Stamme und ihrer Ausbringbarkeit nicht berück-̂
sichtigt werden, von der technischen Beschaffen^
heit dieser Stämme und von den bestehenden
Ausflihiwegen oie gehörige Ueberzeugung ver- l
schaffen uiw sich dießfallö bei om: betreffenden^
Kompagnie-Komnnuido anmelden, worauf dem-,
selben von d m Bezirksförste^M .zur Abgabe,
bereits konsignirtel, Stämme vol'g^eigt und auch !
jede weitere gewünschte Auokuilft bereitwillig
ertheilt wird.

Die Offerten können entweder auf das ganze
abgebba^e Q ^ n t u m , oder auf einzelne in den
vorangeführcen Waldtheilen zum Verkaufe be-
zeichneten Parthian gestellt werden, und es
muß sich der Käufer in seinem Offerte verbindlich
machen, beim Abschluß des Kontraktes W H
der Erslehungssnmme als Kaution eiMveder im
Baren oder in Staatspapiercn nach dem Ta-
geskurse zu erlegen, so wie auch di? zur Aus-
fuhr des Holzes etwa nöthige Herstellung der
Wege auf eigene Kosten zu überuehinen., .

Jeder Offerent muß sein AnboH- M>,t der
deutlichen Bezeichnung des durchschnittlichen

Preises für den einzelnen Stamm und mit dcr
Angabe, ob und gegen welche Vergütung er
das, von den abzugebenden Stämmen entfal«
lende, bloß zu Brennmaterial verwendbare Ast'
und Wipfelholz übernehmen wolle — schriftlich
wohl versiegelt und außen am Couverte M t
der Bezeichnung »Offert zur Uebernahme des
im Oguliner Negimente ausgeschriebenen Stamm-
Holzverkaufes« versehen, an das k. k Bandes-
Gencral^Kommando zu Agram rekommandirt,
dann mit einem Reugolde von :t<l si. öst W.

!für l«.i> Stämme, oder mit l<>."><) st. öst W.
für ^ie'ganze ausgebotene Stamin^ahl belegt,
einsenden und dasselbe pünktlich bis zum 3 l .
August ltt<i2, l» Uhr Vormittags < bei der ge-
nannten Militär-Landeksteile einlaiigcn machen,

iweil nachträgliche Offerten durchaus nicht be-
rücksichtiget werden.

Ferner hat der Offercnt sich zu verpflich-
ten, das) er die Aufarbeitung und Ausbringung
der crsiandenen Stammhölzer binnen 8 Jah-
ren vom Tage der Vertragsabschließung ge-
rechnet, vollenden werde.

Die sonstigen Bedingnisse sind bei dcr 8.
Abtheilung/dts obigen Landes - General - Kom-
mando einzusehen.

A g r a m , am 17. Ju l i 18l>2.

Z 2iitt. n (2) Nr. 8U! .

K n n d m a ch u n st.
?ln dem k. k. Untergymnasium in Krain-

! bürg ist mit Beginn des Schuljahres « k " / ^
i das Lehramt des Religionslehrers und Erl/or-
tators mit dem Gehalte jährlicher fünfhundert
füllf und zwanzig Gulden (5>25 si. öst. W )
mit dem Ansprüche auf Dezennal-Zulagen und
Ruhegehalt definitiv zu besetzen.

Zur defiiiiliueil Besetzung desselben wird
am 2 i. Septenlder 0 I , bei dem fürstbischösii-
chen Ordülariate Laibach die schriftliche Kon-
kurspll'isung stattfinden, am Tage darauf aber
von jedem Konkurrenten ein mündlicher Vor-
trag über einen selbstgrwählten Gegenstand

^gehalten werden.
Diejenigen Priester, welcher dieser Konkurs-

prüfung sich zu unterziehen gedenken, haben
lsich am Vorlage der schriftlichen Konkursprü'
i fung, oder,auch früher, in der fülstbischöflichen
lOrdinarieltskanzlei zu melden, dort die mit dem
! Taufscheiüe und den Zeugnissen über ihre Mo-
! ralität, Studien ü»d bjsherigcn Dienstleistungen
^dokumentirten Bittgesuche zu übergeben, und
!am obbezeichneten Tage rechtzcitig,,,,^ur Kon«
kursprüfung zu erscheinen. /̂s< » >

Fürstbischöflicheä Ordinariat. Laibach den
^ , . , l . Jul. ,5li2. , .

Z. ,377. (,'l) Nr. 27«5.

O d i k t. j„

Von dem k. k. ^andesgerichte Laibach, als
Abhaiidllings.-Instanz nach dem am tt. Februar
»̂ <>2 zu Laibach verstorbenen Haus- und Rca-
litätenbesiher Josef Dogan-wird hlemit bekannt
gemacht, es sri in Folge Einschreitens dcs Hrn.
Andreas Dogan, alä Nothcrben nach dem be-
nannten Erblasser, <lo s)>'N03 23, April ltt«2,
Z 1i>7l> , die Aufstellung eines Kurators zur
Verwaisung des Josef Dogan'schen Verlasses
bewilligst, und unter einen, Herr Johann Tyßen
von Laibach als solcher dekretirt worden.

Hievon werden alle diejenigen, welche mit
dem veistorbenen Herrn Josef Dogan in Ge-
schäftsverbindung standen, mit dem Beisätze
verstandigct, daß sie sich nunmehr wegen dieser
nur an den besagten Herrn Kmator zu wenden
l>>ben, da nur dieser zur Abwickelung der Ge-
schäfle berechtiget lst.

Laibach am 5,. Jul i »862.
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Z. 1364. ( I ) Nr. 2 9 8 l .
(>' d i k l.

Von dem k. f. Bezirk.'amle Fristri l). als Oe
ri i^t. wird hiemit hclanul gemacht:

Es sei über das Aüsnäx-n des Anton Benigcr
von Dorncg, gegen Bl>is Skok von Top,o!z. wegen
schuldigen 73 ft l>0 kr. ö. W c. «. ^., 'n die crclnlive
öffcnilichc Vllsteigcrung dcr. den« Lct/lcr» gcl'öllgen.
im Gruudbuchc der Herrschaft Iablani^ ^ul) Urb. Nr.
229 voilollinlcndc» Rc^l i iä i , i», gcrichll,ch elliobencn
Schäl)u»g^,l'cilhe von 4!,03 fi. 40 k>. o, W . . gc-
wi l l ig ' l lind zlir Vornabme dcrsllbln dic I. ^eilbiltnug'?-
3 ' ^ ' ^ ' ! ! ^ ".nf den 8. A»gust. die l l . lnif de» 1, Sep<
Nniber i,«d.die i l l . auf re« 8. Oklpbcr !. I . , jcdcs'
i",al Polmii tags von 9 bis 12 Uhr hieramis <»>t dem
Anbange beslimml worden, daü die fcilzubletciide Rea^

' lilät nnr bci d.r l '^lcn Icilbietnng auch nnter dcm
Schal^nngtwerthc an den Mcislbictcndcn hiniangegs-

^ D.'s Sä'ät)un^"prolokoll. dcr Gruudbnchscltr^kt
und die Ll',i.'alionsl'tding!lissc können l'ei diesem Ge>
richie ill dcn gewöhnlichen Amtsstnndcn cingcschcn
n»erden.

K. k. Vcznksamt Fcistril). als Gericht, am 10.
I l m i «802,

Z? 130:l (!) Nr. 3275
E d l l t. ,< .< l7^^

Von dcm k. k. Bczirl>n»tc Zcistril). als ssericht.
wi ld birmit bekannt gemacht:

Es sci übcr da^ Ansuchen der Herrschen von
Jablanit), glge» Anton Schma l oon Topolz. wegen
schuldige,, t l 6 ft. 84 kr, ö. W, «'. ". c . , in di ,
erckutiue öffcnllichc Verstciqcrnüg dcr, dcm Le^eru ge.
doiigen, ill» G'.uudbuche der Herrschaft Iablauil) .^lll)
Ulb. Nr. 224 voikoininendcli 3n'^I,lät. in, gcrichtlich
llbobcnen Schähüng^ircrtl'c van l400 fi. C. M , , gc-
willige!, und znr Vorxabme deisclben die Fcilbictliu^^'
lli^saplni^l'n aus dcn 29. J u l i . linf dc» 29. An^uss
lino, »ills den 3l). S'ptembsr I. I . , jrdc^nxil Vox
mliN'gö um 9 Ndr i» rcr l'i>sl^>n Alntökanzln nut
prm Anl'an^r l'sslilninl N'l)rdc» . d<ist dic fri!zl>l,'it-
lelirc Ntttl ität »or l'ci de, lctztri» Fcl l l ' i l lnn^ auch
»»ll'l l l i n Schäpüll^swcrlhs a» dc» Mciftbil'ttndcn
ylnlan^s^clun wcrdc.

- /..' ,.DaS Schat)l>»,iöpvolokl'll, der Gll lüdl'nchsli l laki
.ll l jd,die i.'izillil!l)!!5l'coil!^nissc lö,nien lici oi,scm Oc-
'nchie ill rc» sscwöhnlichcu Amtöstlüi^rn cina/schen
,,,l.Vllds!I.
" ' ^ '̂K< l. Vczillsamt Fciftrlp. <ils Gnichl. am IN,
< ^ ^l l l l i 1802.

^ 3 s s < i " ? < ) " " Nr. 3432.
O d i k t.

Vo» dem l. k. Vczuköamtc> F.ist-l«). als Gcrichi,
wird l)ilN!>! l'< kaülit gfmachl :

E>3 sli ül'l's da>3 'Aüsnchsli des Frain ^ü^l^an rc'»
Fl is l l iy . i i '^c» )l,'lia,!!l Kaslll^ v>.Ui GlafcüdVluil,.
wcqel/sslmIdlAlm 7 l fi. 40 ks. oll. W. <'. ^. <-'., in dic
lrckmivc öfflilüicht Vcistcigcrnliq scr, dem Llyt t rn gc>
l'öligl'n. in, Glündl'lichs 5>l' H'l l ich^ft Iadlanit) l-ul»
Url>. Nr. 23U ».'oisoiumcudl'!! Il'calilä'!, im gsiichllich
lll'ol'eiieli Schälu!ngsn.>sNl)c ron l 024 ft, 20 lr.
ösl .W., ^swil l i^tt und zur Vornahme dcrsel^n dic
dlii lc Zcill'ttlm,gsl^s<,!)nng a»f dc» -̂ . Angnsl l. I .
Vormil iags lim U Üln l'ieramls mit dcm A l 'd . i »^
lirstim'üt werden. daß rie ftil^il'iclsilc'e Nc^lität l'ei
dicscr Iel)tl!l F'ill'icNlng aî ch uüttv den« Schät)nngs>
,wcrlhe cul lcn MclsU'itlc»ocll l'iniaii^c^cl'e» wcrdr.

DaS SchäpunBprc'lol'c'l!. der Glnndl' l lch^rt lakt
lind die Lizialionöl'cdingmsse können l'ci dicsem Geiichle
in lc» gewöl'ülichcn A>»!öslundeu tin^lssden werden.

K. k. V l ^ i r ^a in t Zeislrii). a!ö Gcrichl. am 2 l ,
» / ^ <.. I n ü l 1«t)2.

Z 1367. (<) Nr^ 3496.
E d i k t .

Von dcm k, k. VeziikSamte Feistlip, a!,3 Oc-
richt, mild l'icnlit bekannt gemacht:

Eü s, i übcv dag Ansuchen dĉ< Hcirn Anton Echadry
von Doviuk, c^gcn Ic)l'a»n Kaslll^ vo» Graf lnl ' r l inn.
ivl-gtu n»> dem'Pev>i>cichc uom N . I » » i 18.'!3. Z
373« . jchi,io!.,c„ 124 ft. 9 8 ' / , kr. ö, W. <'. «. «, . in
die srcluiiuc ösfcnUicl'r Vcrslcigsrnn^ der, dem Fehlern
ssel'öri^ln. im Gnlnrl'uche del Hcrvschaft Ial ' Ibi i i t) 5iü»

, Urd. Nr. 236vmkommcndsn 3üali>at, im a/lichil ' l l '
crdol'clnn Schat)ll»^öwenhe uon 1088 fi. ö. W - . gc-
wMig l l nnt' znl Vm>u,dme derscll'cil die l . Fci!I)ictnnge.
wa>'.!)l!llli anf de>, 8. ^n^nss. dic l l . auf den 9. Scp '
leml'cr und die l l l . cmf dcn 8. Okll)l'tr l. I . , jcdei<<
mal Vormilt. igs nm 9 Uhr i „ dcr Aml^kanzl,i mil
dem Anhange dcslimi.ll worden, rciß die fcüznl'iclendc
Nealiicil luir l»ei dcr lcyten sscill'ieiüug l m ^ „ „ , ^
dcm Schänn»gsn.'cr!l/c a!, den Mcisll'iclcüdei, hiutanac.
gebe,, »i.'erdc.

Das Schäl)un>)^protokol^ dcr Gnindl'uchocrlrakl
und die Nzitaiionsdcdingnisse lönnen bei ricsem Ge^
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden lingesthrn
wcrdc,l.

K. f. Vc^ilköamt Fcisiriß, als Gericht, am 2 l .
Jun i l8U2.

Z. I3l)2. (2) N>. 2 l l l .
E d i k t .

Aom k. k. Pezllföamil' Fei inip. alö Gclicht. irird
knnd ^linachl, dali rie in d»l Ekllulloli^sachc dcgHelr»
Ii.chan» Tomschich uon Fcislril), ge^en Joy«,»» Proscu
von Hilller;l)0w Nr 2 4 . mit dcm ^rschcid»' uom l2 .
Tezcml,er i 8 6 l . N l . 7223. anf din 30. Ä^r i l 1802'
angcordoete dritte Nl'alfcM'illnlla. nnf deil 1. Augnsl
l 8 0 2 , flüy 9 Uhr, »litt dcm ^«.'ligeil Allhauge ül»ellra-
W» wurde.

Feistril). am 20. Mai 1802.

Z. 5303. (2) Nr. 2123.
(5 d l k t.

Voin k. k. Bezirksamte Fcisttip. wi ld kn,id ge^
macht, daö die i» der Ekllnüoi'ssache dcs Heirn
^lltiann Tomschizh von Fclsllil); ^c^cn Ii.'scf Polc'^'üif
uon Tclpz^anc. mit Vcschcidc rom l 2 . Dczcinder l !^0l .
Nr. 7224 . auf den 2. M.u l 8 « 2 . a»^o:cncl g>-°
wcscne dritte Nealfclldietung auf den 1. AuaM 1802
fri'ih 9Ul)r mit drm uori^cu Aichan^e üderiragen wurde.

Zcisjlil). am 30. Mat I802.

Z. 1337. (3) Nr. 8200,
E d i k t .

Vom ocferti^len k. k. slädl. deleg. Bezirksgerichte,
wird lnrmil kunc> gemacht:

Ec> sei wegen schuldiger 73 ft. 60 kr. <'. ^ <-- di.
trekulioc Fcill i i l lung der gegncr'schen. für ^ll 'sln Mc-
jchuar auf dcr. dcm Mar l in I.nz gcl'öl,gcn. im kom-
menDischcn Glliudl'uche ^ul». Url ' .Nl-. 33 >.w!komm<ndc»
H.,ll'hl>l>e haftenden für den Efckulionufnl'lcr mit erc-
lulivcm Sllpcrpfandrcchlc l>slsgt!'ü ElgciilhxmSrechtt und
zwar: l'cznglich des Waldes poil i»c)!l>m P.ir^ellen > Nr,
337 . daui! dcr Wcch>c!wlsse Paral le l , Nr. I 9 8 l . welche
gerichtlich auf 80 fi. l'ewcrtdci sind. l'.nulligst und ec-
wcvdc» zlll Vornahme dcisrlbeil 3 Tagsaßllllgc», ans d»»
30. J u l i . dcn 30. 'Augnst Nüd, lnif deil l .Ok lo l ' t r d. I .
jedesmal uo» 9 l'iS l 2 Nl>r Vormi l lc ,^ l)ierglr!chli<mll
dem angeordnet, daß ol'igs Eigenthumörechic allsnfal!«
nur l>n der 3. Feill'ielling auch unter dem Schapnngö'
werthe al'gflreten werden,

H>e»o» wcrdcll alle Kaufillsligeu mit dem in .^t-nni.
niÜ gcs''ht. daß ric ^izilalicu^ludinginsss. der G>»>,d-
dnch^Ertlakl nno das Schäpnngö Protokoll hierglrichlS
in dcn gewöhnlichen Amlestnnren eingesehll, weiden
löülie».

K. k. stadt. tellg. Vczirk>jg»'rich! Laibach. am 14
Juni 1802.

Z. 1330. (3) 3t l^973l .
E d i k , .

I m Nacdl'an^c zum eisiiämtlichs» Ooikie. l,'0» tt.
Ma i 1802. ^ . 0832. ivilO l ' irmi! lick^nüi geinachl. dal'
zu der auf den 28. Juni I. I , angemlnl'l!'!! Nealfcil
dietüng dcr Mathias öeiilschek'schci! N,ali läll 'ü kciü
KauflusZiger cischl'Uen sci. und nunmehr ^ii der aufdlu
28. I n l i und auf den 27. Augnst I. I , Melanits an-
geosdneieii 2. und 3. Fcillx'etuug geschrilten weldc.

K. k, siädt. delc^, Bczirlögcricht ^'aidach. am 28.
Juni 1802.

Z 1338. (3) ^ r ? 8 ! ) 4 l .
E d i k t

Von, gsferligtl» k. k. slädt. d>le.j. ^szilkügcrichtc
wird l ' i trmil knnd gemacht:

Es sei auf Giund des ereknlivr supcliiual'lil!!!,»
Vergleiches vom 9. Angnsl l 8 0 l . Z . 109Ü7, l " l „ . U0ft
0,'i kr. c. «. <!.. die eLlklüi^c Feill'icllülg der für Mari , :
Semlak anf der dem I.ikol,' S' lnlak gl l 'ö l igcn. im
Grundl'nche Krolsens,, .̂ lll> Uil». N>'. >0. Ncktf. Nr. 380
vorkommenssn Nealiläl. mit dem Ehcu<rlrage von» l l .
Jänner 1842 iülal'uliltcn Heiraignlsfl'rderllüg pr 3!>0
E M . , bewilliget lind es sino ^nr Vornal'mc dc,sell's»
il: dieser Amiük.'Uzlci zwci ss.itt'ttlun^tasaNuugsN. alil
dcn 30. Jul i nnd auf dc» !j0. 'Aliglisl d. I . isdc»?m.ll
uon 9 bis l 2 Udr Vormittags mit dein an^eordnci
worden, daß ol'ige Sa tMs l nur l>ei der l l . Feillnelung
anch unter dcmNcnnwcllhe weide Innt.nlgrgcl'cn wcrdcu

Hieuo» wcrdcn die zcauflnstlgcn mit dem m Keun!-
»ist gcsci)!. dai> sie die ^izilatioüül'cdlng'iissr und de»
GrundduchS-Erlrafl hissgnichlö in dcn gcwöhnlich.n
Amtsslnudcn cinscl'cn lönotu.

K. k. stadi. dlleg. Vczilkcigl-ilcht L'ail'ach. an> l 4 .
I u » i 1802.

Z. 1339. (3) N>. 920«,
E d i k t .

Vom k. k. stadt. delcg. Vez'.i ksgcrichlc Lail'ach wird
hicmit kund gemacht:

Eö hal'c znr Einbringung dcr Fordnnng deö A,'lou
Vonk uon Hnliucrdoif, auö dem Zadllingu^lifiragc- vom
19. Ma i 186l'. Z. 7234. schuldigen 202 ft. !̂ 0 kr, <>..«. c,
die cj'fknliue Fcildielnng der, dem Josef ^aurilsch vol>
'^rnudolf gehörigen, im GrnudllicheSonuegg ^ul» Url ' .
Nr. 74 O. Nr. 70 vorkommendem gelichlllch auf 1300 fi.
bewerlhettu Gauzliude l 'cwil l igl. und zu dcreu Vornahm,
?ic 3 Tagsaynnsjen auf deu 4, August . den 3. Sepie,,"
und anf den 4. Oktober d. I . jidesmal Vormittags 9.
bis 12 Uhr hicrgcrichts ai>grorduct. mit dem. dal> dic
Ncalitäl bci der erNcn und zweilcu FcHbietling >i,ir nm
oder über den SchätMlgswerth . bei dcr ditl<» aber auch
unter rcm Schännngswcrthc wltde hintangegen werden.

T'is^i^ilalioiiöbediugnisft. derGrulidbuch'?'Ektrakt'
nnc> d.i^ Schah»»g'?-'pro>okoll können in dcn AmlSslnN'
dcil hit lamlö eingeschen w<rden.

Hl. k. städl. deleg. Vczirk^gerichl Laibach, am 20.
Juni l802.

. ^ .1340 . (3) Nr. 6488.
E d i k t .

Von dem k. k. sladt. delcg. V^zirksgerichl, Lail^ch
wird bekannt gcmacht. daß am 2 ! . April 1862 Anton
Htrojan, R'!-a!itlüe»!'esil)el ^u Streindoif ucrstorbcn scl.

Da diesciu G'lichtc linbclaniil ist. ob und wllchen
Personen anf feine Verlassl,!sch<)ft ein Erbrecht znslrhe,
sl) werden alle Ticj^nigen. welche l'ieraus aus was
'Mmer fur einem Nechtsglliul'c Anspruch zu macken
groenkln, anfgesiirderl. ihc Eibrccht binuen Einem I^ lne.
<.'0» dein unlcu glseßlc» Tage gcrcchixt. bci diesen»
Ocrichie .inzlimeldcn und nnlcr Au^irelsnug ihres
Erbrechtes ihre Erbseilläl-llng anzllbriugcil. widrigen-
falls die Vcrlasienschaft, für welche inzwischen Hcrr
D>. .ssaulschitich in Lail'ach als Velllisssi^schaft «i i l i lator
beslllll wordin ist mit Icncn. die sich wclden rrbsclklart
nnd ilnen Erbrechl^lite! ausgewiesen'hal'en. verhandelt
lind ihnei! ciugs.nilirorlct. der nicht angelretcue Thr i l
der Vlrlassenschafl adcr. oder wen» sich Niemand erbot»
klart t 'älte. die ganze Verlasscnsch.'ft vom Staate als
>'ll>Ios ling-zogen würde.

K, k. Nädt. rellg. Vczirk^gcricht öaldach am l i .
Ju l i 1802.

Z. 1341. (3) Nr 99.^8.
E d i k t .

Vom k k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
wild hicmit dcm mil-elamil wo bifindlichln Mar l in
Sadar von LilltU bekannt gemach! : , ,

Es babe wider ihn Herr Jobann Vaumgarlner
in Laibach die Klage auf Zahlung schuldiger 342 fi.
!0 . kr. ui'ter 2. Ju l i I. I , . Z . 99i;8. hieramts ange-
bracht, worüber dic Tags.,yni>g auf dcn 10. Okioder
l, I . Vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Da uu» sei» Aufenlhall hieraintt! nnbekanut ist.
so wird demselben bedenlet, daß ihm zur Wahiuug
seincr Ncchlc He l l Dr. Nudolf als ^'m«l«,r »ll «ollm»
beileUl wurde. de,n er mm sline Behelfe auszut'olgeu.
oder einen andern Sachwalter zu bestellen l'abeu wird,
widligeus dicse Rechtssache nnr mit dem cinfgestllllc»
KüslNor oclhanddt winde.

La,dach am 3. Ju l i 1862.

Z? 1342" ^ 3 ) " Nr. 99Ü9.
E d i k t .

Vom l . k. slädl. dtlr^. Bezillosserlchtt «oiro-
biemit dcm iinbetanut wo befindlichcn Johann Jagc,.
I'll) von Li l lai l'ckannt gcniacht:

Es habe wiocr idn Hcrr Iodann Vaumgartncr
in Laibach die Klage wcgen schuldigen 2ii3 fi. 73 kr.
ullier zweiten I n l i I. I . Z. 99i>9. hicramls ringe»
bracht, worüber die Tagsayung auf dcn 10. Oktober
5. I . Vormittags 9 Udr vor dilsrm Gerichte auge-
orsuct wurde. Da nn» ft!» Aüfenthallsort l'icramts
linl'ck.innt ist. so wird demselben bedeutet, daß ihm
;ur Walirnng seiner Rechte Hcrr Dr . Rudolf als l 'u -
!!>!<)>' ixl nolun» bcslcllt wurde, dem er uu» seine Ve«
dclfe anvzufl'lgcn oder cincu audern Sachwalter zu
beNelllU haben wird. widrigcns diese Nccht̂ sachc nur
mit dem aufgestellte,, .tturawr vc>Handel! würde.

ss. k. städt. releg. Bezirksgericht Laibach, am 3.
I n l i 1802.

< l 3 4 3 . (3) Nr. 1017U.
^ E d i k t

^ u r E i n b e r u f u u g dc r V e r l a ss, u sch a st S-
G l ä u b i g e r.

Vor dem l- k- städl. dclcg. Bezirksgerichte Laibach
haben alle Dicje,' igsn. wclchc au dic Vellasscuschaft
dc«. deu 28. Scplcmbcr 180l vcistorbenen Her»,,
K a r l G l a ß e r in Laibach. alS Gläubiger'eine
Forderung zn stcllcn lwbeu. zur Anmeldung und Dar-
ibüunq dcis'Ibcu den 28. Anbist d. I , zu erscheinen, oder
bis cadin ihr Anmcldungs^csüch schlifilich zu überrciche,,.
lvldrigens dics.u Gläubigern au die Vrrlass.nsch.ft.
«renn sl, durch die Vezabluug d<r augemeldsten Fmde«
lunge» erschöpf! würde. k>in wci:eicr A»!pruch zlistande.
als insofern ihiun cin Pfandrecht gebuhlt.

Laibach am «. Ju l i l862 .

Nr. tl08(X
E d i k t .

Vom k. k. städt. dclcg. Vsziikögerich«? zll Neustadt!,
wlrd in> N'achhan.,e;nm dießgerichlliche Edillc von 6.
Juni 1800. Z. 403ii kn»d gemacht, daß zn der in des
Erckulionssache dcö Alois Icmisch. durch Herin Tr^
Suppa» gcgcn Anloiua S i l la auf dcn 8. Jul i d. I .
angecrduelc» 1. l l t l i l t . Fcilbictnng der. der Antonia
SiUa ans rcm iiaufvcllra^s von 27. Jänner lä l i t t ,
bezüglich dcs Hauses Nr. 120 in Neustadll zustellenden
auf i!80 fi. 30 kr. gcschählen ilaufrechte kein KauftN'«
Niger erschienen sei. m>t> dcmuach zu dcn weitern, auf
dcn 22. J u l i und 6. August d. I . anglordneleu Feil»
bictung^terminen gcschnlicn werden wird.

z .̂ l . städt. rcltg. B.-zirkSgcricht Nenstadtl. am l ^ .
Ju l i 1302.


